
Flachland- und OrtttglgtgeltWrt, ntc§t Über. 
mig«SNz. Hi« Gewährung zysSHlich« Bundes-
ytlfe ist an die Bedingung geknüpft, daß der 
Kanton die Tuberkulosebekämpfung im Rahmen 
Wr jeweiligen Tierseuchengesehgebung auch nach 
de« Jahre 1944 weiter führt. Der Beschluß gilt 
bis zum 31. Dezember 1944. 

Großversuch mit Kartoffelbrot. 
DaS eidgenössische KriegSernährungSamt teilt 

mit: 
Die Sektion für Getteideversorgung KEÄ ist 

in Zusammenarbeit mit der Sektion für Kar-
toffeln ermächtigt Wörden, in einer Stadt «ritt-
lerer Größe der deutschen Schweiz einen Groß-
versuch mit Kartoffelbrot durchzuführen. Eine 
allgemeine Beimischung von Kartoffeln zum 
Brot ist indessen gegenwärtig nicht beabsichtigt. 
Es handelt sich dabei lediglich um ein Experi­
ment größer» StilHum für allfÄllig einmal not-
wendig werdend« Maßnahmen die praktischen 
Erfahrungen in her Durchführung zu sammeln 
und technisch wichtige Einzelheiten abzuklären. 
Erneut sei darauf verwiesen, daß mit der Bei-
Mischung von Kartoffelmehl «in Überaus 
schmackhaftes und bekömmliches.Brot erzeugt 
wird. Die eidgenössische Kommission für 
KriegSernäbrung hat während mehreren Wo-
rben mit Studenten an der Lniveriität Basel 
einläßliche Versuche durchgeführt, die den ein-
deutigen Beweis für den hohen trnährungs-
physiologischen und gesundheitlichen Wert deS 
KartoffelbrottS erbracht haben. 3n einer kürzlich 
erschienenen Verlautbarung ist über die erfreu-
lichen Ergebnisse einläßlich Bericht erstattet 
worden. 

Um die Abgabe von Teigwaren. 
Die Warensektton deS eidgenössischen KriegS-

«rnShrungSamteS erließ neue Weisungen über 
dtt Einschränkung von Sorten, Formen und 
Verpackungen bei der Fabrikation und Abgabe 
von Teigwaren. 

M i t WitkunK ab 1. ^lprit ist z. B . die Fa-
brtkatiön der „AktiönS'-Sörnli auf eine Sorte 
mittlerer Größe, nur offen, in Kraftpapier- oder 
Zutesäcken, zu beschränken, die Fabrikation der 
„AktivnS"-Spaghetti ebenfalls auf eine Sorte 
mittlerer Größe, nur offen. Die Fabrikation der 
allgemeinen Sorten von „Superieur"-Teig-
waren beschränkt sich auf Nudeln, Makkaroni, 
Körnli, Spaghetti in höchsten« je zwei Formen 
normaler Größe und Länge, femer ans eine 
Sorte Fideli bei den Suppeneinlagen, die auch 
in Detailpackungen von 250 Gramm abgegeben 
werden können. Weitere Bestimmungen bezie­
hen sich auf die Äerstellung von Spezialitäten. 
Zuwiderhandlungen werden bestrast. Die neuen 
Weisungen treten am 18. März in Kraft. 

Um «ine Postsparkasse. 
In Bern fand «ine auS allen Teilen des Lan-

des gut beschickt« Konferenz statt, die die Frage 
zu prüfen hatte, ob das alte Postulat einer 
schweizerischen Postsparkasse wieder aufgenvm-
men werden solle. Die Verwirklichung einer 
Postsparkasse als Volkssparkasse wurde von ver-
schiedener Seite lebhast begrüßt. Zur weiteren 
Abklärung der Frage wurde ein AktionsauS-
schufi bestellt, dem Vertreter aus der Landwirt-
scbäst, dem Gewerbe, der Arbeiterschaft, sowie 
Persönlichketten au» den verschiedenen politi-
sehen Lagern angehören werden. 

Di« Fettversorgung. 
Die eidgenössische Kommission für Kriegs«, 

nährung hat in ihrer letzten Sitzung in' An­
wesenheit des Chefs und der maßgebenden 
Funktionäre der Sektionen des eidgenössischen 
KriegSernährungsamtes die Lage geprüft, die 
sich durch die sinkenden Fettrationen der Lebens-
mittelkarre heute ergibt. Dabei konnte folgendes 
festgestellt werden: 

Wenn auch die Zuteilungsquoten an ficht-
barem, als» an reinem Fett, bescheiden geworden 

sind iM Vergleich zum VorkriegSverbrauck, so 
genügen sie zusammen mit dem unsichtbaren 
Fett anderer Nahrungsmittel, wie namentlich 
Milch und Fleisch, doch noch, um den Bedarf 
unseres Körpers an Fettstoffen zu decken. Fett 
dürfen nicht allein als Wärme- und Kraftquel-
len bewertet werden, sondern sie enthalten auch 
wertvolle Begleitsubstanzen, so daß bei der Heu-
tigen kleinen Fettmenge dem hochwertigen 
Milchfett und den Velen besondere Bedeutung 
zukommt. Da schwere körperliche Arbeit den 
vhvsiologischen Bedarf an Fett wesentlich er-
yöyt, wurde empfohlen, die Fettmenge der Zu-
satzkarten auf dem bisherigen Niveau zu belas-
st«. Durch die kriegsbedingte Umstellung unserer 
Ernährung auf vermehrten Konsum von Gemüse, 
Kartoffeln und Schwarzbrot ist die Versorgung 
an verschiedenen Vitaminen (wie B und C) ge-
genüber der VorkriegSnahrung verbessert wor-' 
den, was sich in einem Rückgang der Zahnkrank-
heiten günstig auswirken könnte. Eine diesbe-
zügliche Statistik wird darüber Auskunft geben 
und gleichzeitig einen Beitrag liefern zum im-
Mer noch ungelösten Problem der Zahnfäulnis. 

Ausland 
Japan und die Philippinen. 

3000 philippinische Kriegsgefangene, die be­
reit« vor einiger Zeit bedingungslos freigelas­
sen worden waren, legten in Manila vor dem 
japanischen Milttärverwalter sowie dem Prä-
sidenten des philippinischen ÄerwaltungSauS-
fchusseS den Treueid ab, womit sie versprachen, 
am Aufbau der neuen Philippinen mitzuhelfen. 
Linter den Freigelassenen befanden sich ein Ge-
neralmajor und Stabschef der früheren Philip-
pinischen Armee, sowie Leutnant Kargas jun., 
der Sohn des Präsidenten des philippinischen 
Verwaltungsausschusses. 

Deutschland. 
56 Stande» Arbeitszeit. Der Vorsitzende des 

Ministerrates für die Reichsverteidigung, 
ReichSmarstball Göring, hat eine Anordnung 
über hie Erhöhung der Mindestarbeitszeit im 
öffentlichen Dienst während deS Kriege» erlas» 
sen. Diese Anordnung bestimmt mit sofortiger 
Wirkung für da» Gebiet de» großdeutschen Rei-
che» eine Mindestarbeitszeit für Beamte und 
Angestellte im öffentlichen Dienst von 56 Stun­
den, an Orten mit durchgehender Arbeitszeit 
von 53 Stunden wöchentlich. Am SamStagnach^ 
mittag und Sonntag soll soweit gearbeitet wer-
den, wie kriegswichtige Aufgaben zu er-
füllen sind. — Der Chef des Oberkommando» 
der Wehrmacht hat für die Kommando- und 
Verwaltungsbehörden der Wehrmacht eine ent­
sprechende Regelung getroffen. Ziel der Anord-
nung ist eine möglichst große Personaleinspa-
rung. Die ReichSverteidigUngskommissäre wer-
den deshalb beauftragt, der Freimachung von 
Kräften ihr. besonderes Augenmerk zuzuwenden. 

Italien. 
Der treue Bernhardiner. Ein Vorkommnis, 

das ein Beispiel für die seltene Treue und Ge-
schicklickkeit eines Sundes bildet, ereignete sich 
jüngst in Neapel. Bei einem Lustangriff wurde 
der Seemann Perbellini vom Lustdruck einer 
Bombe von Deck geschleudert. Sein Sund, ein 
großer Bernhardiner, sprang ihm nack, erfaßte 
einen halbbetäubten Serrn an den Kleidern und 
uchte mit ihm gegen den Äastndamm zu 
chwimmen. Als ihm die Rettung nicht gelang, 

begann er laut zu bellen, bis Kameraben den 
Verunglückten retteten, von dem sich der Sbvmb 
auch im Spital nicht trennen ließ. Erst nach 2 
Tagen nahm der Äund Nahrung zu sich, als 
sein Äerr das Bewußtsein wiedererlangt hatte. 

Verantwortlich für Verwaltung und Redaktion: 
Gustav Schädler, Vaduz, Tel. 188. 

Zffenwfjhnil\Z*39ei<Atfiir äTfmcA" 
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Todesanzeige. 
Gott der Äerr über Leben und Tod hat ge-

stern abend unsere liebe, treubesorgte Mutter, 
Großmutter und Tante 

2̂YM *̂̂ IA flflKz^^^^^ 

<mn witwc 

Rosine Walch 
geb. * M W 

nach Vollendung ihres 83. Lebensjahres, nach 
langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, 
zu sich in die ewige Äeimat abberufen. 

Wir bitten, der lieben Verstorbenen ein 
treues Andenken bewahren zu wollen. 
. Schaan, den 23. März 1943. 306 

3m Namen aller Anverwandten: 
Ruth Riehl«. 

Die Beerdigung findet am 25. März, nach-
mittags 3 Ahr, in Schaan statt. 
, Abgang vom Trauerhause um 3 Ahr. 

Di« diesjährige Zuchtstierschau findet Dienstag 
den 30. März 1943 statt, und zwar für das Oberland 
in Vaduz um 9 Ahr vormittags auf dem Marktplatz 
und für da» Anrerlaud in Bender» um halb 3 Ahr 
nachmittag«. Die Gemeinden find verpflichtet, ihr« 
Stiere zur Schau vorzuführen. Die Stiere müssen mit 
Nasenringen und guten, kräftigen Stricken oder Rie-
men versehen sein. 

Die Stiere werden in drei Abteilungen einge­
teilt, und zwar: 1 

1. in solche bis zu 1% Iahren, 
2. von 1% bis 2 ^ Jahren und 
3. von 2 ^ und mehr Jahren. 

Al« Stichtag gilt der Markttag. Zum Nachweise 
de» Atter« ist »er BeMchew «ttzabrktgen. 

Die Vorfyhrung zur Punktierung darf nur durch 
die ständigen Pfleger geschehen. Die Anwesenheit an-
der« Personen am Punktierplatze ist verboten. Die 
Vift^twortung für <ÄfMße'Vorkommnisse auf dem 
MivpKe (Anfall und Mtpflicht) tragen die Ge-
«Men. ',' , : ,. 7 305 

. Vaduz, am 23. Minq. 1943. . 
••M-^ • ?»HUch»R«i«rm»g: 

•• ' ••' •• ••• • •*e&fy.sfa$9.s>: 

Im OeffentlichkeitSregister wurde heute bei der 
Firma Emmy Staub-Kaufmann in Triefenberg fol-
gende Aenderung eingetragen: 
Als Geschäftsführer gelöscht: Wilhelm Staub, Trie-

senberg. 300 
Vaduz, am 17. März 1943. 

Fürstl. liechtenst. Land- al« Handelsgericht: 
Dr. R i s ch . , 

Aebermchme 
triMWWlWtt BttsiWt». 

Die fürstl Regierung gibt auf Grund der Ver-
Ordnung vom 26. März 1942 L G B l . Nr . 15 bekannt, 
daß folgende Verfügungen auch im Fürstentum Ltech-
tenstein Anwendung finden: , . 
Verfügung Nr . 674 A/43 der eidg. Preiskontrollstelle 

über Preise für eingesottene Butter. - (Vom 15. 
März 1943.) 

Verfügung Nr. 506 A/43 der eidg. Preiskontrollstelle 
über Preise für Nußbaumholz (Fournierqualität). 
(Vom 17. März 1943.) 

Verfügung des eidg. Kriegsernährungsamtes betref­
fend die Sicherstellung der Saatgutversorgung 
(Förderung des inländischen Gemüsebaues). (Vom 
17. März 1943.) 

Verfügung Nr. 456 A/43 der eidg. Preiskontrollstelle 
über Preise für Bodenwichse. (Vom 10. März 
1943.) 

Verfügung Nr . 633 A/43 der eidg. Preiskontrollstelle 
über Preis« von gemahlenem und ungebranntem 
Kalkstein für Düngzwecke. (Vom 10. März 1943.) 

Verfügung Nr . 673 A/43 der eidg. Preiskontrollstelle 
über Höchstpreise für Nutzeisen in jeher Art und 
Ausführung beim Einkauf durch Verbraucher 
(Gewerbe und Industrie.) (Verkaufspreise der 
Verbraucherlieferanten.) (Vom 10. März 1943.) 

Verfügung Nr. 75 de« eidg. Kriegs-Erqährungs-
Amte« aber die Abgabe von Leben»- und Futter-
Mitteln (Bewilliaungspflicht zum Buttereinsie-
den.) (Vom 10. M ä r , 1943.) 

Verfügung Nr . 74 des eidg. KriegS-ErnährungS-
Amtes über die Abgabe von Lebens» und Fut-

, termitteln. (Abgabe und Bezug von Zuckerstoffen.) 
Verfügung N r . 652 B/43 der eidg. Prei«k»ntrollstelle 

de« eidg. DolkSwjrtschastSdepartement« betreffend 
SöchschresS-Bestimmungen.für Schmieröle und 
.fett«, (Vom 15. März 1943.) ' . 

Verfügung Nr . 283 A/43 der eidg. Preiskontrollstelle 
über Preise'für Zement. (Vom 12. März 1943.) 

5 -Bädty, den'22. Mar» 1943:' 301 
V : ' ; ; V i f ^f^i^^l^1 

Gesucht: 
Jung«, flinker 

Bursche 
für leichte Bureauarbeiten und 
Spebitiom. 

Paul THS uy. 
Rheintaler vebwärenversand, 

m 
Sofort gesucht: 

Exakte 
Näherinnen 

Mädchen 
mit Nahtalen». »32 

Sich zu melden bei 
9tl. « . 0f«clt, «lusen-Stolz. 

Hau» Armbruster, Bad«». 

N»M-lM m-d M g -
H»ch«IlMliI s. MM'« fifci 

Sdirelbmaschlnen-
Occaslonen 

generalrevidierte Maschi­
nen, Ia. Zustand. Syste­
me : Konlinental, Under-
wood, Royal, Olympia, 
Torpedo u. a. m. In allen 
Preislagen mit Garantie 
verkauft an Kassakauler 
Blrmele, Schreibmaschi­

nenhaus, S t Gallen, St. 
Leonhardstr. 37. Teleph. 
2 62 20. 

Werkstatt Itlr alle S 
steme. fde 

3u verkaufe«: 
(Sine sehr gute 

M W 
welch« die Tragzeit am lf i . SRfln 
beendet hat. 299 

Beenh. Heed, Nug«ell. 
Gesucht: 

«us l . «vrtl « 8 

Senitttochttt 
G«fth«m» W t f t r CkfeMii. 

cfaprakt Hand« 
F r . 58.-

„Prlmui44 

(c^ le ich j i rak t j taadwlce l l ) 
nur 

278 

Verl. Sie 
frofetokte 
direkt von 

A . PrfanBt^yWttker, Zttrlcl 
MtWe»«rasä'ie fö . 767« 

' ^ f f e ^ ^ ^ l j J f f M g . ' aA^SaBiS^^B««* 

* y c f H i | ^ l " f f i p i i p f p 
. i m l , ~ * " 

Im OeffentlichkeitSregister wurde heute bei der 
Firma PrSzifionS-Apparatebau Aktiengesellschaft in 
Vaduz folgende Aenderung eingetragen: 

Statutenänderung: Laut Beschluß der Gene-
ralversammlung vom 16. März 1943 betref-
send Art. 9, letzter Absatz: Darnach wird die 
Zeichnungsart und Befugnis vom Verwal-
tungSrat bestimmt. -
Weitere« Mitglied des Verwaltungsrates 
mit Einzelzeichnungsrecht: Dr. Walter Kei» 
cher, Vaduz. 307 

Vaduz, am 22. März 1943. 
Fürstlich liechtenst. Land, al« Handelsgericht: 

Dr. Risch. 

Nebeneinkommen 
ta«ll«h Bor««ld 
verdienen rührige Personen aller Branchen durch 
Abadilfisse gegen Velodlebstahl für die erste 
Schweiz. Fahrrad-Bewach.-Organisation m. Ori-V 
ginal-Ersatz. Veitrauenswürdige Interessenten ™ 
wollen sich melden bei 297 

m A . - C . ZArldi 
Donnerstag den 25. März, abends 8.Uhr 

5. »rit|, 5ÜW5 

Im Cof 4 Real 
Es ladet freundlich ein 304 

Familie ReaL 

6Nrttffc Rr ktf Ril^tlt»» EMttitcii 
^r^^^^^mw | VW • pVfN Hflf *WfMffMlpVlf| 

Vaduz 
Tel. « <««ai«rnn-Fg«bii»de) Tel. 0 

aat^fUinrlcht. «and«»bank 
vom 23. März 1943, morgen« 10 Ahr. 

-»»»•»--'»-- • i Ii • 

mimltt Wftvnu]tl 
£tmbt>n JOtb VLccfimtt' . 17,25 17.40 
Cond, .filttffttttb Account«'' 17.25 17:40 

Ä«W . , . . — . — 438 
VUwavtt Vtitta . . . . 3.75 3 95 
FnmHkeich.«»efetz«' 3.80 480 
Pari« 9<9tM . . . . . 1.50 1.80 
««ld» AM' . . . . . 172;- 178.-7 
NelsemcÄ Scheck« . . . —.— 8fc-"-
M«t Sttber . . . . . —.— 8 0 ^ 
M^« Note» . . . . . 26:— 
MailO» /.stet- . . . . «chO 22.70 
Retfelw . . . t . .. . ' 16.60 
fitee 9tM«t . . . . . . 2.20 2J0 
BeWen . . . . . . . —— MM 
«ffad«« . . . . . . . 17.80 18.2-
Amirerdam —.— - 280.— 


